
 
 

Energieeffizientes Heizen mit Wärmepumpen: So funktioniert es 
und das sind die Vorteile! 

 
Energieeffizientes Heizen ist ein wichtiges Thema – insbesondere für Hausbesitzer, die 
nicht nur Kosten sparen, sondern auch einen Beitrag zum Klimaschutz leisten möchten. 
Eine Heiztechnik, die dabei immer mehr Aufmerksamkeit erhält, ist die Wärmepumpe. 
Aber was steckt hinter dieser Technologie, wie funktioniert sie, welche Kosten sind zu 
erwarten, und welche Vorteile bietet sie im Vergleich zu traditionellen Heizsystemen? 
Hier finden Sie alle Antworten, einfach und verständlich erklärt. 
 
Was ist eine Wärmepumpe und wie funktioniert sie? 
 
Eine Wärmepumpe ist eine umweltfreundliche Heiztechnologie, die Energie aus der 
Umgebung nutzt, um Wärme für das Zuhause zu erzeugen. Dies klingt vielleicht 
komplex, lässt sich aber einfach erklären: Eine Wärmepumpe funktioniert ähnlich wie 
ein Kühlschrank – nur in umgekehrter Richtung. Während ein Kühlschrank Wärme aus 
seinem Inneren abführt, nimmt die Wärmepumpe Wärme von außen auf und leitet 
diese ins Hausinnere weiter. 
 
Es gibt verschiedene Arten von Wärmepumpen, die je nach Wärmequelle 
unterschieden werden: 
 
- Luft-Wasser-Wärmepumpe: Nutzt die Außenluft als Wärmequelle. 
- Sole-Wasser-Wärmepumpe: Nutzt die Erdwärme, die über Erdkollektoren oder 
Erdwärmesonden (Tiefenbohrung) gewonnen wird. 
- Wasser-Wasser-Wärmepumpe: Nutzt das Grundwasser als Wärmequelle, welches das 
ganze Jahr über eine konstante Temperatur hat. 
 



Jede dieser Varianten arbeitet nach einem ähnlichen 
Prinzip: Die Wärmepumpe entzieht der jeweiligen 
Quelle (Luft, Erdreich oder Wasser) Wärme und 
nutzt ein spezielles Kältemittel, das bei niedrigen 
Temperaturen verdampft. In einem Verdichter wird 
das Kältemittel verdichtet, wodurch seine 
Temperatur steigt. Anschließend gibt das nun warme 
Kältemittel die aufgenommene Energie über einen 
Wärmetauscher an das Heizsystem ab. Das 
abgekühlte Kältemittel dekomprimiert und der Kreislauf beginnt von vorne. 
 
Vorteile der Wärmepumpe im Vergleich zu traditionellen Heizsystemen 
 
Der größte Vorteil einer Wärmepumpe liegt in ihrer Energieeffizienz. Während 
herkömmliche Heizsysteme, wie Öl- oder Gasheizungen, fossile Brennstoffe 
verbrennen und CO₂ freisetzen, arbeitet eine Wärmepumpe ohne fossile Brennstoffe. 
Dadurch verursacht sie deutlich weniger CO₂-Emissionen und ist daher eine 
umweltfreundliche Option. 
 
Hier die wichtigsten Vorteile einer Wärmepumpe: 
 
Umweltfreundlich 
Wärmepumpen nutzen erneuerbare Energiequellen und sind daher klimafreundlicher 
als Öl- oder Gasheizungen. 
 
Energieeffizient 
Eine Wärmepumpe kann mit einer Kilowattstunde Strom drei bis fünf 
Kilowattstunden Wärme erzeugen. Das bedeutet, dass sie viel effizienter arbeitet als 
ein Gas- oder Öl-Brenner, der weniger Wärme pro Kilowattstunde erzeugt. 
 
Niedrigere Betriebskosten 
Obwohl der Stromverbrauch einer Wärmepumpe nicht unerheblich ist, kann sie 
langfristig dennoch kostengünstiger sein. Der Strom für den Betrieb kann teilweise 
aus eigenen Quellen wie einer Photovoltaikanlage gedeckt werden. 
 
Förderungen und Zuschüsse 
In vielen Ländern, darunter auch in Deutschland, gibt es staatliche Förderungen für 
die Installation von Wärmepumpen. So lassen sich die Anschaffungskosten deutlich 
senken. 
 
Unabhängigkeit von fossilen Brennstoffen 
Fossile Brennstoffe sind preislich Schwankungen unterworfen, während die Kosten 
für Strom in der Regel stabiler sind – vor allem, wenn erneuerbare Energien zur 
Verfügung stehen. 
 
Langlebigkeit und wenig Wartung 
Wärmepumpen haben eine Lebensdauer von 15 bis 20 Jahren und erfordern meist 
weniger Wartung als traditionelle Heizsysteme. 
 
Kosten für die Anschaffung und Installation einer Wärmepumpe 



 
Die Kosten für die Installation einer Wärmepumpe sind in der Regel höher als bei einer 
herkömmlichen Heizung. Dies ist jedoch ein Kostenfaktor, der durch die geringeren 
Betriebskosten und möglichen Förderungen auf lange Sicht oft wieder ausgeglichen 
wird. 
 
Die Preise variieren je nach Art der Wärmepumpe und der baulichen Gegebenheiten 
des Gebäudes. Berücksichtigt man die entsprechenden Förderungen, so sind die 
einmaligen Investitionskosten gut stemmbar. 
 
Was dies im Speziellen für Sie bedeuten könnte? Mit unserem Angebotsrechner können 
Sie sich selbst einfach und unbürokratisch ein Bild davon machen. 
 
Welche Wärmepumpe passt zu meinem Zuhause? 
 
Ob eine Wärmepumpe für Ihr Zuhause sinnvoll ist, hängt von verschiedenen Faktoren 
ab. Beispielsweise ist eine Luft-Wasser-Wärmepumpe meist am einfachsten zu 
installieren und für die meisten Einfamilienhäuser geeignet, insbesondere in gut 
gedämmten Neubauten. Sole-Wasser-Wärmepumpen sind teurer, aber effizienter und 
eignen sich besonders für Häuser mit höherem Wärmebedarf oder für sehr kalte 
Regionen, da das Erdreich konstante Temperaturen liefert. 
 
Außerdem spielt die Dämmung des Hauses eine wichtige Rolle: In einem schlecht 
isolierten Gebäude kann die Wärmepumpe oft nicht effizient arbeiten, da sie mehr 
Energie benötigt, um die gewünschte Raumtemperatur zu erreichen. Optimal ist es, 
wenn das Gebäude gut gedämmt ist und eine Fußbodenheizung vorhanden ist, da diese 
eine niedrigere Vorlauftemperatur benötigt als klassische Heizkörper. 
 
Wärmepumpe und Photovoltaikanlage: Eine ideale Kombination? 
 
Eine Wärmepumpe arbeitet mit Strom, und hier kommt ein weiterer Vorteil ins Spiel: 
Die Kombination mit einer Photovoltaikanlage. Eine PV-Anlage auf dem Dach kann den 
Strom für die Wärmepumpe teilweise oder sogar vollständig bereitstellen, wodurch die 
Heizkosten weiter gesenkt werden. In den sonnenreichen Monaten kann der Strom 
von der Photovoltaikanlage direkt für die Warmwasseraufbereitung und das Heizen 
genutzt werden. Damit machen Sie sich noch unabhängiger von externen 
Energieversorgern und steigenden Strompreisen. 
 
Zusammen mit einem Stromspeicher kann der erzeugte Strom auch nachts genutzt 
werden. So lässt sich ein Großteil des Energiebedarfs abdecken, und die 
Wärmepumpe kann effizienter arbeiten. 
 
Fazit: Wärmepumpen als nachhaltige und zukunftsfähige Heizlösung 
 
Eine Wärmepumpe bietet eine umweltfreundliche und effiziente Alternative zu 
herkömmlichen Heizsystemen. Die Technologie nutzt natürliche Wärmequellen und 
verbraucht weniger Energie, was langfristig die Kosten senken und die 
Umweltbelastung reduzieren kann. Zwar sind die Anschaffungskosten höher, doch 
mit staatlichen Förderungen und langfristigen Einsparungen können sich diese 
Investitionen lohnen. 

https://www.sanitherm.at/angebotsrechner

